
SAALFELD. DocMorris spendet 2.600 Euro 
für das Projekt „Naturinsel Frie­ denshöhe“ des Deutschen Roten
Kreuzes. Die ‚Naturinsel Friedenshöhe‘ ist ein Freizeitzentrum, dass
Kindern und Familien eine vielfältige Freizeitgestaltung ermöglicht.
Abenteuer, Spaß und Natur stehen dabei im Mittelpunkt. „Wir finden
es toll, dass das Projekt Kin­ dern die Natur nahebringt und Verständ­
nis für die Umwelt weckt und wollten da, erklärt Daner Apotheke.

SAALFELD. Traumhafte Kleider und jede Menge Eleganz. Auch dieses
Jahr lockte die Hochzeitsmesse am 21. Januar zahlreiche Besucher in
den Meininger Hof. Neben einer Modenschau mit Hochzeits­ und
Festtagsmode konnte man an den verschiedenen Messeständen
beispielsweise den passenden Ort für die Hochzeit auswählen oder
einen Ehe­Ring aussuchen.

KAULSDORF. Spende an SOS-Kinderdörfer. Bei Opti­Maler­Partner
und Malerfachbetrieb Reginald Hanke ist es eine lange Tradition,
sich ganz besonders im sozialen Bereich für Kinder zu engagieren. So
wurden im Januar diesen Jahres 15.000 Euro an die SOS­Kinderdör­
fer gespendet. Ihm ist es mit seinen Partnern ein wichtiges Ziel zu
helfen. 
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OBERWELLENBORN. Kloßsiegel verliehen. Zur Erhaltung des Kultur­
guts „Original Thüringer Kloß“ wurde nun von einer landesweiten
Initiative ein Kloßsiegel ins Leben gerufen. Für das „Thüringer Kloß­
siegel“ können sich alle gastronomischen Einrichtungen bewerben,
vorausgesetzt, man stellt die Klöße zu jeder Zeit frisch, von eigener
Hand sowie nach Original Thüringer Rezeptur her. Neben dem „Gast­
haus zur grünen Linde“ bekamen das „Waldhotel Mellestollen“ in Saal­
feld wie auch der „Burghof“ in Oberweißbach das Siegel verliehen.

SAALFELD. DRK-Schwangerenberatung in neuen Beratungsräumen
Die DRK Schwangeren­ und Konfliktberatungsstelle befindet sich
nun in dem neuen Anbau der Thüringen­Klinik Saalfeld, Rainweg 68.
Wie auch in den vergangenen Jahren steht sie weiterhin für Fragen
rund um die Schwangerschaft für den gesamten Landkreis Saalfeld­
Rudolstadt zur Verfügung.

SAALFELD. Das Objekt AWO „Service Wohnen“ erhält Deutschen
Bauherrenpreis. „In den städtebaulichen Zielen der ‚Grünen Mitte‘
erkannten wir die Chance, ruhiges Wohnen im Alter zu ermöglichen
­ und das eng verknüpft mit der Innenstadt. Dieses Zusammenspiel
wird durch die Einbindung von ambulanten Serviceeinrichtungen
sowie des Schlutius auf der Dachterrasse mit dem großartigen Aus­
blick verstärkt. Der Bauherrenpreis ist nun der goldene Abschluss un­
seres Handelns und bestätigt uns.“, so Krauße. 
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